
RTL Radio Luxembourg. Bei Radio

Merkur bekomme man mit Sicherheit

noch bis März nächsten Jahres das

Programm aus dem Nachbarstaat zu-

geliefert, so die Auskunft der Redak-

tion.

Hier wie dort will man zunächst einmal

prüfen, sich das neue Programm genau

anschauen und abwarten. bis ..Kinder-

krankheiten" überstanden seien.

Schließlich kaufe man keine Katze im

Sack. Jan-Hendrik Driessen fehlt zum

Beispiel die Sportberichterstattung. Die

Hörer von Radio ES seien drei Stunden

Bundesliga gewöhnt, das könne man

nicht einfach weglassen. Der Sport ist in

der Heusteigstraße mittlerweile in der

Planung und soll eine der Säulen des

Mantelprogramms werden.

Wirbel rief das Rahmenprogramm

von RTL Baden-Württemberg vor al-

lem bei den Werbekombis der Kon-

kurrenz hervor. insbesondere bei

Klaus Schunk. Geschäftsführer von

Radio Regenbogen in Mannheim und

Sprecher aller fünf Regenbogen-Sen-

der. Schon im Dezember letzten Jah-

res init i ierte er einen ,,Kooperations-

ausschuß der baden-württembergi-

schen Regionalsender". Just zum offi-

ziellen Start von RTL Baden-Würt-

temberg schlug er erneut Alarm. Die

Stuttgarter Zeitung berichtete am 7.

September. Schunk befürchte, daß die

20 privaten Regionalsender im Lande

ihre wirtschaftliche Basis für dte Zu-

kunft verlieren könnten. weil die Lan-

desanstalt für Kommunikation die

Vernetzung der Lokalsender mit ei-

nem landesweiten Rahmenprogramm

des Medienriesen RTL betreibe.

Hintergrund der Kampagne Schunks

dürfte nicht nur der Start von RTL

Baden-Württemberg sein, sondern

auch die Novell ierung des Landesme-

diengesetzes, die ursprünglich für die-

sen Herbst vorgesehen war, aber nicht

vor 1991 kommen wird. Damit steht

eine Neuverteilung der Frequenzen

ins Haus. die den Privatfunk - vor al-

lem die Lokalsender - auf eine wirt-

schaftl ich solidere Basis stellen soll.

In der Heusteigstraße nimmt man die

Voru'ürfe gelassen. John Mönninghoff:

..Was wir machen, dient im Gegenteil

doch zur Sanierung der Lokalsender.

Erstens ist die Übernahme unseres

Mantels kostenlos. und zweitens steht

es ja jedem frei, welchen Rahmen er

übernehmen will. Einen Exklusivan-

spruch eines Mantels gibt es im Gegen-

salz zv anderen Ländern in Baden-

Württemberg nicht." Mel mehr Angst

hat man-wie alle anderen Privatsender

auch - vor einem vierten landesweiten

Programm, das SWF und SDR gemein-

sam gesta l ten wol len.  Ein gemeinsamer

Feind vereint. so sind Bestrebungen im

Gange, einen Interessensverband der

baden-württembergischen Privatradios
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zu gründen. Katja Pichler


